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[Hinweis am linken Rand vertikal:  
Bei einer Antwort geben Sie bitte unsere Nummer und das Datum an.] 
 
 
 Hiermit wird bestätigt, dass die deutsche Staatsbürgerin Ursula Hoffmann, geboren am 

12. Mai 1925 in der Stadt Bad Schandau (Sachsen), wohnhaft in der Stadt Berlin-Schöneberg, 

Deutsche, am 3. April 1946 von einem Ermittler der Operativgruppe des NKWD der 

Sowjetischen Militäradministration ohne hinreichenden Grund, aus politischen Motiven 

heraus in der Stadt Senftenberg verhaftet und am 11. Juli 1946 in Berlin vom Militärtribunal 

der 9. Mechanisierten Division auf der Grundlage von Art. 58-6, Teil 1 StGB der RSFSR 

(Spionage) zu 15 Jahren Freiheitsentzug mit Einzug des Vermögens verurteilt worden war. 

Am 31. März 1956 wurde sie aus der Haft entlassen. 

In Übereinstimmung mit Art. 3, Abs. a des Gesetzes der Russischen Föderation „Über 

die Rehabilitierung von Opfern politischer Verfolgung“ vom 18. Oktober 1991 wurde Ursula 

Hoffmann mit vollständiger Wiederherstellung ihrer Rechte rehabilitiert. 

 
 
Obermilitärstaatsanwalt  
der Abteilung Rehabilitierung 
ausländischer Bürger   [Unterschrift unleserlich]  V.A. Volin 

[Rundes Siegel: Hauptmilitärstaatsanwaltschaft] 

 


